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Vorlage zum widerruf Goldene Nochzeit
eines deutschen Paares!

Herr Friedrich Radzuweit ud sei

ne treue (attin begehrn mor

gen daö hehre Fest. .

Briten in Zlengsten
vor Indier-Uufstan- d!

England gestellt zum ersteu Male,
daß die Lage in Indien

höchst ernst ist.

der Oesterreich-Ungar- Verein ans

einer gesunden Basis aufgebaut ist

und von tüchtigen und ehrlichen Be
amten verwaltet wird, welchs weder
Mühe noch Kosten scheuen, wenn
es sich um das Wohl dcS Vereins
handelt. Hochachtungsvoll,

M. Pitzl. Prot.-Sck- r.

Jeder politische Siandidat tritt mit
einem Rcforniprograwm" vor die

Bürgerschaft. Und an dcm hält cr
fcsl bis cr gewählt worden ist!

Der Verein kann mit Stolz auf
das verflossene Jahr zurückblicken,
wenn man bedenkt, welche Forderun-

gen an den Verein gestellt wurden,
indem dcr Verein bei seiner nicht

allzu groszen Mitglicderzahl die

Summe von $905 als Krankengeld
auszahlte und auszcrdem noch $150
an Sterbegeld. Der Verein verfüg
te am 1. Januar lt17 über ein Ver

mögen von $3,858.05, welches Geld
in verschiedenen Banken zinsbrin
gcnd angelegt ist. Dies beweist, daß

Oestkrreich'ttiigarn Verein.

Sonntag, den 21. d. M., fand bei
einer dut besuchten Versammlung die

Einführung der neuen resp, wieder
erwählten Beamten des Oesterreich

Ungarn Vereins statt, nämlich: Prä
sidcnt. Mathias Thaller;

Josef
'

Vestenlener: Prot.
Sekretär, Mathias Piijl; Finanz
Sekretär, Mathias Göltl: Schahmei
skcr, Johann Meyer; Ansseher, Geo.

Prcisinger: Fübrcr, Joliann Reu
berger; Wache, Johann Theiler.

Lummlns Nesolutisn
w!rd im Bundes-Sen- at

abgetan!
Toch kann dieselbe von Cummins

z irgend einer Zeit wieder

aufs Tapet gebracht werden.

Fxtrasitzung des .Kongresses möglich.

Washington. 21. Jannar,
CmnnlinS von Iowa

stellte fjcute im Senat den Antrag,
dah über feine gestrige Resolution,
die Besprcchimg dcr Wilsou'schcn Tc
natsrede am nächsten Montag auf
die Tagesordnung zu bringen, deba-

ttiert werde. Seine Resolution, sag
te der Senator, dringe heute auf

(rrlcöigung folgender Punkte:
Soll der Senat in Zukunft dein

Volk. (Gerechtigkeit widerfahren

Tägliche Wmaha Tribiine Schnittmuster. Jedes dieserMuster 10 Cents.

Herr Friedrich SSadzuweit und sei.

ne getreue Lehensgeiährtin Justine,
eine geborene Gretsch, begehen mor

gen, Tonnerstag int Streife ihrer
Ü in der, Enkel und Urenkel, sowie

zahlreicher Freunde das seltene ,est
der goldenen Hochzeit. Die Ehe
gntten erfreuen sich der besten Ge
sundbeit. Herr !!adziiweit stammt
anö Ostpreukcn und erblickte am 11.

5epte,uber 1STJ das Licht dcr Welt;
seine Gattin wurde ebenfalls in
Ostvrcusten und zwar am 1. Jnni
181:$ geboren. Herr Radzuweit hat
im Lithauischen llhlanen Regiment
Ro. 12 gedient und die Stricge gegen

Dänemark, lSGi', gegen Oesterreich

18G( und gegeil Frankreich 1870
71 mitgemacht und sich durch gros;c

Tapferkeit ausgezeichnet. Er war in
den berühmten Schlachten bei Reu
Breisach im Dänischen Siricge. bei

Schlottnedt im preusüsch-österr- .

rieg und Holle sich vor Bclfort
1870 das Eiferne Ureuz.

Im Jahre 187U kam Herr Ro

zmveit mit seiner Familie nach Ame

rika iind lies; sich in weder
und l!--! siedelte er nach Süd
Omaha übcr, wo cr in den Schlacht-häuier-

beschönigt loar.
Die Feier der goldenen Hochzeit

findet morgen nachmittag um 2
lllir in der deutschen eoang.-lnt-

Siirche des Herrn Pa'tor Adams
statt. . Pattor Adams wird den Ehe
bund nochmal einsegnen, und die

Pastoren Hilgendori und Freese
werden der Gelegenheit angepasttc

Feüvredigten halten. Räch der kirch-

lichen Feier findet im Heim der
Tochter des Jnl'elpaares, Frau AI

bert Ziinmat. 2tt28 füdl. 'M. Str..
Südseite, die Familienieier statt, an
der sich die Stinder, Enkel und Ur
enkel, solvic die Freunde dcs Jubel
Paares beteiligen werden. Alle An
verwandten des Jubelpaares von

hier und anAvärts werden der
schönen Feier beiwolmen.

Die Tribune gratuliert dem bra
ven deiitscken Ebevaar ebenfalls
herzlich und hofft, das; ibm noch ein
reckt langer sorgenloser Lebensabend
beschicken sein möge?

Gardine erhöht Gchällcr.

Auf Veranlassung Stadtvaters
Jardine wurden die Gehälter des
städtischen Ingenieurs John A.
Bruce iind dessen Aisn:enten Herrn.

Beal von resp. $2.100 auf

pj,(()0 und $2,100 erhöht. Einer
Anzahl Angestellter des ctadtingc.
nieurs wurde vom Stadtrat eben

falls Lolnizulogc von $5.00 bis

$15 pro Woche zugebilligt.

Laminpreife steige immer noch.

. Läninier brinacn aanz enorm ho

be Preise in den Viehhöfen von

Süd Omaha. Gestern war der

Preis bis auf $11,35 gestiegen. Vor
einem I.ahr erhielten Lämmer nur
$10,55 per hundert Pfund.

Ite M
iWn i 51 fr (c.?y Mu vN r

p

, ?)ards weit. Preis 10c.

des ZNockett-Gesetze- s!

Tie Nativistcn wollen deir Unterricht
moderner Sprachen i den
Bolksschnlen verhindern.

(Tpezialbcricht.)
Lincoln, 21. Jan. Der Mgeord-nct- e

Trumball auS Sherman Connty
hat beute im Abgeordnetenhaus eine

Vorlage eingereicht, die den Wider

ruf des Mockett-Schulgefetze- das
den fremdsprachlichen Unterricht als

Wahlfach rn den Volksschulen mög-

lich macht, bezweckt. Die Vorlage ist

Housc Roll R'o. 21)1. Trumball hat
die Vorlage allem Anscheine nach

von einem der zahlreichen Nativislen

eingehändigt bekommen. Denn in

seinein Distrikt ist keine Schule, wo

der fremdsprachliche Unterricht erteilt
wird. Einer der rabiatesten Feinde
dieses Uiiterrichtszwciges ist Richard
Metcalf, Herausgeber des Omaha
?!ebra:kan, der in jeder Nummer
seines Blältchens einen Angrisf da-

ran? macht. Er wird darin unter-stütz- t

von einem deutschen Renegaten,
der über der Unterschrift eines

übergeschnappten Frauenzimmers in

englischen Blättern gegen das Gesetz

gehetzt hat, daö überall, wo es zur
Anwendung kam. vielen Erfolg er-

zielte und zu großer Zufriedenheit
der Eltern wirkte, deren Wünsche bei

der Erziehung ihrer minder nach der

Entscheidung des höchsten Gericht:- -

Hofes unseres Staates berücksichtigt
werden müssen.

Der Stampf um bc:x Widerruf des

Gesetzes kam also nicht unerwartet.
Hoffentlich werden sich in der Legis-
latur genug einsichtsvolle Männer
sindcn, die die Vorteile der Erzie-hun-

über die Meinung einiger Rir
twisten stellen.

John Lösch gestorben.
Am 2:3. Januar ist John Lösch

in seiner Wohnung, Süd 1'!.

Strasse im Alker von Jabrcn ge-

storben. Lösch war ein bekannter,
langjähriger Bewohner des südlichen

Stadtteils, der einen großen Freun-des- .

und Bekanntenkreis besah. In
srühcren Jahren betrieb er unweit
der 1.'5. und William Strcche ein
kleines kaufmännisches Geschäft, da?
sich eines guten Zufpruches erfreu,
te. Lösch war durch und dtirch ein

Ehrenmann, der auch unter den im
Bohcmian Town" lebenden Teuts-

chen viele Freunde bcsasz. Die Bc
erdigiing findet Freitag vormittag
um !) Uhr von der St. Wenceslau?
Stirchc aus auf dem St. Marys
Friedhof statt. Der Verstorbene wird
überlebt von feiner Frau Statharine
Lösch sowie seinen ftwdem Minnie,
Frau Anna Michalek. Marnic. Frank
und Ediuard. Den trauernden Hin
terblicbcncn unser Beilaid.

Reiche Turchbrennerin.
Frl. Babette Weil, die Tochter

von Morris Wcil, Präsident der
National Bank of Comincrcc in
Lincoln, und einer der angefehend-sle- n

Juden des Staates, kam Diens-

tag mit James L. Brown, einem
jungen Rechtsanwalt nach Omaha,
lind das Paar lieg sich eine

ausstellen. Tarauf gin-

gen die beiden zum Rabbiner Frc- -

derick Cobn, um sich trauen zu
lassen, derselbe aber weigerte sich

jedoch, dem Wunsche des Pärchens
nachzukommen, weil Frl. Weil nicht
die Erlaubnis ihrer Eltern hatte.
Es ist unbekannt, ob sich die Turch
brenner andenreitig trauen liehen

Mexikanischer Messerheld.
Als Geheimpolizist Frank Mur

phn Dienstag abend gerade vor der

Polizeiwache drei Merikaner,, welche
einen Hausierer aufhielten, verhaften
wollte, zog der eine des Sileeblattes
sein Messer nua nnrzte sich aus den

Beamten. Dieser jedoch ' schlug ihn
nieder und lochte dann das Trio
ein.

l5in entmenschter Vater.
Chicago, 21. Jan. Da ihn sein

10 Monate altes Siind durch sein
Weinen ärgerte, riß dessen Vater
Anton Przreskis demselben die Stlei

der vom Leibe und begoß den nackten

ftörper des indes mit kochendem

Wasser. Die Bestie in Mcnschengc
stalt wurde verhaftet und vom Rich-

ter in eine Geldstrafe von $200 ge-

nommen. (Die Hundepeitsche gehört
dem Schuft.)

Todesanzeige.

Allen Freunden und Bekannten

zur traurigen Nachricht, daß unser

inniggeliebter Gatte und Vater

Johu Lösch

am Dienstag im Alter von 68 Jah-
ren vorn Tode nbbmisen wurde.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag um 8'. Uhr vorn Trau-crhaus-

1120 Süd 1 3. Str.. und
um 0 Uhr von der St. Wcnccslans
Kirche. 1132 Süd 12. Skr. aus auf
dem St. Marns Friedhof statt.

Um stilles Beileid bitte
Fran Slatkarine Lösch

nd Slinder.

in Sj'ort Mustcr. Bluse 1837
Schnittmusicr in (trösten. 31. 3(5,

38, 10, 12 und 11 Zoll Büsten-weile- .

Rock 1,831 Schrnttmuster in
G (trösten: 22, 21, 20, 28, 30 und
32 Zoll Taillenweite. 7 AardS
11 zöll. Materials jür das ganze
Nostüm in 35 zöll. Gröste benötigt.
Der Rock in ain unteren Ende unge.
üihr 32 ?)ards weit. Dieses Ko-

stüm fordert zwei verschiedene Mu-

ster. 10c für jedes Muster 20c

für beide.

1600 Frauen Hauskleid,
Schnitmuster in (5 Größen : 31, 30,
38, 10, 42 und 11 Zoll Büstenwei.
te. 7 Iards 30 zöll. Materials für
30 zöll. (röste benötigt. Der Nock

ist am unterm Ende ungefähr V

181 1 -- Sinaben Bluse. Schniti
muster i 5 Grösten: 0. 8. 10. 12

und 11 Jahren. V ?)ardö 30
zöll. Materials für 12jährige Gröste
benötigt. Preis 10c.

1502 Frauen Empire Schürze.
Schnittmuster in 3 Größen, klein,

mitelgrofz und grost. I'', ?)ardö
3(5 zöll. Materials .für Mittelgröße
benötigt. Pr.'is 10c.

1821 Tarnen Sileid. Schnitt
muster in ! Größen: 32. 31. 30. 38.
10 und 12 Zoll Büstenweite. 71
?)ards 11 zö.l. Materials für 30
zöll. Größe benötigt. Ter Rock ist
am untere Ende ungefähr 3'j
Aardö weit. Preis 10c.

London, 2 1. Jan. Von offi
zieller Seite wird angekündigt, das;
die britische Reichs-Konferen- die zu
Anfang des nächsten Monats be

,ginnt, sobald die Premiers der Ko-

lonien eintreffen, sich in eingehender
Weise mit der indischen und irischen
Situation befassen soll. Zum ersten
Mal wird zugegeben, das; die Un
abhängigkeitsbewegung in Indien
in ein ernstes Stadium getreten ist

und die Lage für England kritisch
werden könnte, wenn die Rebellion
der Stämme entlang der Grenze
von Afghanistan sich auf andere
Teile des riesigen mdiichen Reiches
ausdehnen sollte.

Jndier fordern Unabhängigkeit.
Zu Ansang dieses Monats tagte

in Lucknow ein nationaler ilongresj
der Jndier, dem 10.000 Telegaten
beiwohnten. Auf demselben wurde
von vielen Rednern eine sehr kühne
Sprache geführt. Der Präsident
Anibicachan Mazumdar sagte:

Indien mus; aufhören, ein Va
sallcnstaat zu sein und sich eine

Stellung verschaffen, die mit seiner
Selbstachtung und Würde im Ein-klan-

steht. Die Zeit dazu ist
Wir verlangen vollstem

dige Selbstregierung und wollen
selbst bestimmen, wie unser Land
verwaltet werden soll und wie die
von uns bezahlten Steuern zu vci
wenden sind. Indien must von
Delhi und Simla aus regiert wer-den- ,

nicht von London."
Diese Sprache hat hier unvcr-kcnnba- r

tiefe Besorgnis erregt, denn
es wird erklärt, das; die Reichs
Konferenz die Einführung von

Home Rufe für Indien gründlich
erwägen und wahrscheinlich diesen

Schritt bcschlieszen werde. Gleichzei-

tig werde die Konferenz auch über
cinc dauernde Lösung dcr irischen

Frage beraten. Das; Jrland in na-

her Zukunft Selbstregiernng crl,al
ten werde, dürfe als sicher betrachtet
werden, denn England brauckc die

200,000 oder mehr Rekruten, welche
die grüne Insel noch liefern kann.

Die Zentralmächte
sind siegesg :v:ß!

Berlin, 21. Jan. (Ueber Amstcr-da-

und London.) Vertrauen auf
den Sieg dcr Zentralmächte wurde
von Rednern bei einem Diner

welches den hier versand
meltcn Präsidenten dcr verschiedenen

Parlamente dieser Mächte gegeben
wurde.

Reichskanzler von Bethinann Holl
weg und . mehrere seiner Kollegen

Dinaren zugegen.
Dr. smrl Hellserich, der jetzige

deutsche Reichsstaatssekretär des In
nerii. sagte: Unsere Feind'e müssen
verstehen lernen, das; es unter uns
keine. Militärkaste gibt, sondern ein

großes, nationales Heer, welches

trotz alledem und alledem durchhä't
und den Sieg erringt, traft des qöÜ-liche- n

Eristenzrechtes unserer Voller
und ihrer unerschöpflichem straft und

Opferbereitfchaft."
Dr. I. Syluestcr, der .Präsident

des Abgeordnetenhauses vom öster-

reichischen Reichsrate, sagte:
Die Friedensbotschaft, welche aus

dem (bedanken entsprang, das; der
Starke dem Schwachen nachgeben
müsse, war zwecklos. In dem kirnt

menden letzten Stampfe, welcher än
hcrst schwer, blutig und opferreich
fein wird, werden oir getreu unserer
heldenhaften Söhne an dcr Front
sein."

Briten behandeln
Amerikaner grausam!
New ?)ork. 21. Jan. Tcr

Fruchtzüchter Hamoard Recd von
Sacrameuto. Cal., ist heute hier
an Bord dcs HollandAmerika
Tampiers Rnndam eingetroffen und
sagte, da; cr von britischen Benin-te- n

in Folnioulh wie ein Verbrecher
behandelt worden ist. Man hatte
ihn in Verdacht, fagte er, dasz er
mit einem gewissen Nutherford ident-

isch fei und wurde deshalb zweimal
einem strengen Verhör unterworfen,
ehe man ihm gestattete, seine Reise
fortzusetzen. Zweimal wurde cr ge
zwungcn, sich in Falmouth voll

händig zu entkleiden. Einmal hat-

ten mehrere Fetzen Papier, die cr
sich in den Schuh geschoben hatte,
um seinen Fuß warm zu halten,
den Verdacht der Briten erregt.

Recd hat bei der Bundceregie
ning Beschwerde erhoben, und diese
will seinen Fall untersuchen.

Beute abend Uonzert
der Glockenspieler!

Jin Musikbeim findet heute abend
das Skonzert der Königlichen Hol
ländischen G?e,ckenspieler statt, deren
Programm mehrmals in der Tri
büne erschienen ist, ' und' das den
Vducherii einen genuhrcichcn Abend

lassen und den Präsidenten dadurch

respektieren, ersteres über die Ab

sichten des Präsidenten zu informie-re- n

und letzteren! die Meinung deb
rnt-- in der vorn Präsidenten ans- -

Äoorfcncil brennenden Frage zu
kommen zu lasse?"

Es wacht, gar keinen Unter,
schied," sagte Herr (5ummins, ob

der Präsident Recht oder Unreckit

hat. In jedem Falle aber ist die

vom Präsidenten ausgesprochene An-fic-

die bcdcutungovolliie. welche je
von dem höchsten Ercklitivbeamtcn
des Landes getan wurde. So wird
rS vorn ganzen Polke und von den

auswärtigen Stationen angesehen.

Ich bin zu dem stauben geneigt,
das; diejenigen, welcke meiner Rosa.

Intimi opponieren, nicht die aufrich.

tigcn Freunde des Präsidenten find.

Wie können wir ihm raten, wenn
wir in dieser Angelegenheit gar
nichts tun? Falls es einen Sena-

tor Qobm sollte, der nicht für diese

Refolution stimmen sollte, möchte ich

ihn daran erinnern, das; seine ppo

sition Zwcisel an dem Mut des
aufkommen lafzt. die

T.
3U behandeln. Ich glaube

Auge hg f; einen Sc,iator gibt,
Rumm.Präfidcnten in die Lage

wonach dieser offen-da- ß

es FinC i(nn dcrliehcne Gewalt
Truppen.zt, oder das; er mit seiner
aber dn dasteht. Jeder Scna-wclcheit- g

sdncr Meinung Ausdruck
ckenfen verleihen, welcher Art die

Zchcnmqigen der Ver. Staaten zu
crfchienslande fein sollen. Jetzt ist
macht, - zum Reden gekommLn. Tie
russisHrage ist keine, welche irgend
wii'Partei angeht."
Mr.xtor Stone sagte, die einzige

War, Weise die Meinung des Se
die Wer die Wilson'schen Vorschlä

überkzuholen sei, das; jedem Sena-K- o

Gelegenheit gegeben werde, sei

. Jdcü Ausdruck zu verleihen.
'er dieses r?ürde bloße Zeitvcrgeu-n- g

fein. Deshalb stelle cr den

Antrag, die Angelegenheit an das,
Komitee für auswärtige Angelegen.!
heiten zu verweisen.

Senator Wecks verlangte zu wis-

sen, roc dcr Präsident unter Frie
den ohne Sieg" verstehe. Sollen
wir," so fragte cr, in Ertrasitzung!
verbleiben, um den Verlauf des

iricges zu verfolgen und uns dar-üb-

schlüssig zu werden, wie wir
uns verhalten sollen, wenn die

Feindseligkeiten eingestellt find?"

Hier warf Senator Lodge ironisch
ein: Es würde sogar dem Komitee
für auswärtige Angelegenheiten
mehr als zehn Tage in Anspruch
nehmen, zu bestimmen, auf welche
Art und Weise der gegenwärtige
ilrieg beendet werden könne und zu
entscheiden, wie spätere Uricgc zu
vermeiden sind."

Lodge unterstützte die Cummins
Resolution.

Scuator Lcwis war gegen eine

'Äesprechung dcr Präsidcntenrcde und
die Frage dcs Weltfriedens, da aus.
wärtige Mächte dadurch in Verlc-aenhe- it

gefetzt werden könnten.

Cummins Resolution abgelehnt.

Tcr Senat hat die von Senator- -

5u:nmuiZ cingcnchte Resolution, die
Präsidentenrcde ant nächsten Montag
zur Debatte zu bringen, abgelehnt,

mci Stunden lang wurde hierüber
debattiert mit dem Resultat, das; die

CumminS Refolutioil auf den blakn-de-r

gesetzt wurde, um, wenn Cum-iiiin-- 3

es wünscht, zu irgend einer
eit wieder zur Debatte ' gebracht

zu werden. Tiefer hat denn auch
die Erklärung abgegeben, das; cr
dieses bei jeder sich bietenden Gele-orehc-

tun werde.
Sollte . Eummins seine Drohung

wahr machen, dann' kann mm, sich

auf eine Eztrasitzung des Senots ge-fa-

machen, denn durch einen derar-

tigen Antrag wird stets ein Zeitver.
tust von mehreren Stunden hervor
c,cmst:n, und die Abwicklung anderer
Senntszeschäfte musz notgedrungen
darunter leiden.

Die den?okratischen Führer waren

dczslb, gegen die Cummins Resolu
lioii, weil Gefahr vorhanden ist.

in dadurch andere Regicrungsge- -

Z.j.ä-t-
e nicht erledigt werden konnten

und eine Ertrasitzung des Kongresses
p'Zwttkdia fein würde." ' -

EumminS erklärt, das; die Vor.

Tägliche Gmaha Tribüne
pattern Dept. Wmaha, Uebr.

üneeben Sie

1519 Mädchen Prinzes; Kleid

Schnittninsicr in 1 Gröszcn: 1. 0,
8 und 10 Javren. ?3 ?)ards 'M

M. Materials zur 8jährige Grosse

benötigt. Preis 10c.

181? Mädchen Mantel Schnitt-rnustc- r

in 7 l 'rösten: 2, 1, 6, 8, 10,
12 und 1 1 Jahren. 2 ?)ard 11

;öll. Materials für jährige Gröke

benötigt. Prcis 10c.

1 827 Mädchen Klcid Schnitt-rnustc- r

in 1 Grösten: (. 8, 10 und

12 Jahren. 4 ?1ards 11 zöll. Ma
rerials für 10jährige Größe benö-

tigt. Preiö 10c.

1837 Damen Bluse. 1831 Da-

men Rock. Ein populäres Kostüm

1311 Noward Str.

r.;.;
fest jQlilftyn '

'--iAnmQumJsi
-

Lassen

Lesen
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den Htlantiscbcu cean
in einem Ziaucbboote
zu kreuzen?

Stellen Sie sieb w . . .

Sie sinb in einem kleinen
ITaucbbootc gekangen.
das sich wie ein Fisch durch ein Labyrinth von Seeminen schlangelt!.... das unter einer mit feindlichen Treadnoughts reich gespickten

Meeresoberfläche surrt, umgeben von einem Feinde, der ängstlich auf

Ihre Zerstörung bedacht ist!
0

Sie Kapitän König erzählen, wie er dem Unheile aus dem Wege ging.

Sie, wie er die Teutschland" heldenmütig führte, wie er mit der erster,

iransatlantischen Fahrt eines Handelstauchbootes Geschichte machte,

Sie können die Schilderung in seinen eigenen Worten lesen.

Um Ihnen einen Begriff von dem epochemachenden Buche zu geben, wird
die Tägliche Omaha Tribüne, beginnend Tonnerstag. den Anfang und
dann in den folgenden Tagen Auszüge von dem Inhalt desselben bringen.
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